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Energiewende JETZT - aber mit Weitblick!
Was ist die angekündigte Energiewende wert? Die grösste Bremse scheint die

Mutlosigkeit, gefolgt von der Konsensmaschinerie. In die Richtungslosigkeit
mündet diese, wenn vom zentralen Kernkraftwerk zum ebenfalls zentralis-
tischen Gaskraftwerk umgeschaltet wird. Ein grosser Vorteil der Erneuerbaren
ist es, die Investitionen auf viele zu verteilen. - Ein Dialog zwischen Nörgler
und Optimist, heute selber und aktiv die Energiewende mitzugestalten.

Braucht die Schweiz wirklich neue Hochspannungsleitungen?
Der Bundesrat will die rund 40% Atomstrom mit Erneuerbaren und mittels
Verbrauchssenkung ersetzen. Verfolgt man die öffentliche Debatte, so fällt
auf, dass mehr über neue Netze und Pumpspeicher diskutiert wird als über
Photovoltaik, Windkraftwerke oder Stromsparmassnahmen.
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10 «Grosse Stromkonzerne leiden am Dinosauriersyndrom»
Der Schweizer Stromwirtschaft steht ein tief greifender Wandel bevor: Während

der beschlossene Atomausstieg die grossen Stromkonzerne in einen
Investitionsstillstand versetzt, sehen die städtischen und regionalen Elektrizitätswerke

in der neuen Energiestrategie vor allem eine Chance.

12 Stromer setzen auf ausländische Grosskraftwerke statt
Erneuerbare im Inland
Schweizer Stromfirmen investieren in grossem Stil und viel mehr in Kraftwerkanlagen

im Ausland als im Inland. Mit den immensen Auslandinvestitionen
verhindern sie jedoch die Energiewende in der Schweiz.

14 KEV: Drei Buchstaben, die die Welt veränderten
Die künftige Schweizer Energiepolitik ist noch längst nicht «im Trockenen».

Während grosse Gaskombi-Kraftwerke zum «Piece de Resistance» avancieren,
steht auch die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) wieder zur Disposition.

Ohne deren Ausbau aber gibt es keine Energiewende.

16 SES-Jahresbericht 2011: Im Zeichen des Atomausstiegs
Mit dem beschlossenen Atomausstieg begann die Arbeit für die SES erst richtig:
Unsere Ausstiegskonzepte waren gefragter denn je.

17 SES-Fachtagung 2012: Warum Milliarden verschwenden?
Der Atomausstieg ist beschlossen, nun geht es an die Umsetzung der

Energiewende. Diese fusst auf drei Pfeilern: Erneuerbare, Energieeffizienz und

Suffizienz, und das in allen drei Energiesektoren (Strom, Wärme, Mobilität)
gleichermassen.

18 Atomstrom ist teuer - die Rechnung wird vererbt
Damit Axpo, Alpiq und BKW weiterhin billigen Atomstrom verkaufen können,

bemüht sich ihr Dachverband swissnuclear, die Stilllegungs- und Entsorgungskosten

klein zu rechnen. Die Zeche müssen zukünftige Generationen bezahlen.

20 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

22 ENSI: Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser
Das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) sollte eigentlich die

Sicherheit der Schweizer AKW garantieren. Doch statt eine Ausserbetriebnahme

zu verfügen, verlangt das ENSI lediglich mal Abklärungen, und bei Störfällen

kommt es - noch vor der eigentlichen Abklärung - zur Entwarnung.
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